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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Dez Der Kaiſer fuhr heute nachmittag beim
R geren vor und verweilte eſwa dreiviertel Stunden

Jn der Königlichen Familie wurden heute zwei Geburts
tage gefeiert Prinz Joachim jüngſter Sohn der Kaiſer
lichen Majeſtäten vollendete ſein ſiebentes und Prinz Friedrich
Siegismund älteſter Sohn des Prinzen Friedrich Leopold
ſein ſechstes Lbensjahr Aus Anlaß der beiden Geburtstage
hatten die königlichen und die prinzlichen Palais geflaggt

Die Kaiſerrede und Prinz Heinrich

Selbſt die Kreuzztg hat den Muth die Anſprache des
Prinzen Heinrich an den Kaiſer zu kritiſiren Sie ſchreibt
nämlich

Die Rede mit der Prinz Heinrich dieſe begeiſternde An
ſprache Sr Majeſtät erwiderte iſt in der Wahl der Aus
drücke nicht überall gtügtig geweſen Eine Krone
mit Dornen trägt nur einer der am Karfreitag ſein Vlut
für uns dahingegeben hat und nur ein Evangelium wird
uns Chriſten r das iſt jenes von dem es in gcht
Tagen heißt Euch iſt heute der Heiland geboren Der
Wiederhall den die Worte Sr Majeſtät im Herzen ſeines
Königlichen Bruders fanden der Ueberſchwang der Gefühle
des Augenblicks mögen
Aären Das was Prinz Heinrich zum Ausdruck bringen
wollte war wie der ganze Zuſammenhang ergiebt der ehenſo
ſchöne und einfache wie wahre Beſcheidenheit bekundende Ge
danke daß der Prinz jedes Streben nach eigenem Ruhm und
Lorbeeren ablehnte und verſicherte auch im fernen Oſten
nicht re ſondern ſeines Königlichen Bruders Ehre ſuchen
zu wollen

Das Neue Wiener Tagblatt ſagt zu der Rede des Kaiſers
an den Prinzen Heinrich

Das deutſche Kaiſerwort wird überall gehört werden als
eine eruſte gewichtige Kundgebung eines großen energiſchen
Wollens
Die engliſchen Morgenblätter vom Freitag beſprechen

gleichfalls die Rede des Kaiſers Die Morning Poſt ſagt in
betreff des Auslaufens des deutſchen Geſchwaders nach Chinga

Dieſes Ereigniß bedeute eine Epoche in der deutſchen
Geſchichte und es ſcheine in der Entwickelung des Reiches den
r hin einer großen Periode zu bezeichnen und die
Eröffnung einer neuen Aera a ndigen in welcher
die S rruung des Reiches in der Welt größer als je ſein
würde

Der Standard ſchreibt
Die Flotte und ihr tapferer Kommandant we en der

Kaiſer in hochherziger Entſagung von ſeiner Seite laſſewürden boraueſtehnich nicht viel zu thun bekommen aber ſie

würden zeigen daß Deutſchland ebenſo wie England und
rankreich ſich nicht durch irgend einen an die See reichenden
taat geringſchätzig behandeln laſſe

Die Tribung in Rom bemerkt zu den Feſreden in Kiel
Die Rede des Kaiſers und die Antwort ſeines Brudersſplegeln wunderbar das Bewußtſein einer auf dem Gipfel

ihrer Entwickelung angelangten Kraſt wieder ſie ſind wie der
chrei der Seele Deutſchlands das ſich zu immer höheren

Flügen rüſtet wie der Adler auf den Fahnen ſeines Heeres
und ſeiner Flotte

Die Nordd berichtet über die Abſchiedsſcene an Bord
der Deutſchland bei Rendsburg noch

Der Kaiſer ſteht neben dem Prinzen Heinrich auf
der Kommandobrücke auf Deck iſt die ganze Mannſchaft ver
ſammelt Se Majeſtät richtet an dieſe eine Anſprache folgen
den Jnhaltes Er ſei überzeugt daß die Beſatzung immer
eingedenk ſein werde der hohen Ehre auf dem Schiff zu
dienen das den Namen des gemeinſamen Vaterlandes trägt
eines ſchöneren Namens erfreue ſich kein anderes Schiff Sie
ſeien aus allen deutſchen Stämmen hervorgegangen ſie wür
den aber immer einig zuſammenſtehen und dem Namen ihres
Schiffes im Frieden und in ernſten Augenblicken Ehre machen
Er vertraue daß ſie immer gute Manneszucht halten und ſich
ihrer ehrenvollen Aufgabe würdig zeigen werden So wünſche
er denn dem Prinz Admiral und dem Schiffe glückliche Fahrt
Prinz Heinrich dankte im Namen aller und ſchloß mit dem
Rufe Es lebe der Kaiſer Es war ein ergreifender Aunblick
als beide Brüder auf der Kommandobrücke in langer Um
armung Abſchied nahmen Ehe Se Majeſtät ans Land ging
drückte er ſämmtlichen Offizieren die Hand
Zur Abreiſe des Prinze Seinrich liegen noch folgende

weitere Nachrichten vor
Prinzeſſin Heinrich traf I eratag abend 11 Uhr in

Brunsbüttelkoog ein um hier zu bleiben bis der Kreuzer
Deutſchland paſſirt iſt Der Sonderzug ſteht neben der

Kaiſerhalle bei der Schleuſe Die Kaiſerhalle die Schleuſen
anlagen und die Schiffe im Haſen und auf den Rheden prangen
im Flaggenſchmuck Die Deutſchland lief nachmittag um
3 Uhr ein Die Prinzeſſin Heinrich ſtand am Schleuſenkopf
und winkte dem Prinzen zu der anf der Kommandobrücke
ſtand Nachdem die Deutſchland in der Schleuſe feſtgemacht
ging Prinz Heinrich von BVord begrüßte ſeine Gemahlin und
den Prinzen Waldemar und nahm beide mit an Bord Die
Gefion, die auf der Rhede liegt ſalutirte Die Deutſch

land führ um 5 Uhr weiter rinzeſſin Heinrich die mit
dem Prinzen Waldemar bis zuletzt an Bord verblieben war
wurde von ihrem Gemahl an Land geleitet Nachdem der
Prinz ſich an Bord zurückbegeben und die Deutſchland 0
in Bewegung geſetzt hatte wurde von Vord aus ein donnerndes
Hoch auf die Prinzeſſin ausgebracht und die Muſik an Bord

ſpielte Muß i denn muß i denn zum Städtle hinaus
Darauf wurde von dem der militäriſchen Kamerad
ſchaft ein Hoch auf den Prinzen Heinrich ſowie auf die
Offiziereiund Mannſchaften der Deutſchland und der Gefion
ausgebracht in das die Anweſenden mehrere Hundert kräftigeinſtimmten dann ſpielte die WMnuſit der Kameradſchaft
Deutſchland Deutſchland über Alles Die Deutſchland

gab auf der Elbe einen Salut ab Die Prinzeſſin Helinritrat gegen 6 Uhr die Rückreiſe an zeſſin H 6
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Halle a d Saale Sonnabend den 18 Dezemb

Aus Wilhelmshaven 17 Dez wird gemeldet
Die r mit dem Dampfer Darmſtadt abgehende

Mannſchaft für China trat heute nachmittag 2 Uhr auf
dem grsterpas der Torpedo Abtheilung zur Muſternn
zuſammen Der Jnſpecteur der a inengianterie Oberſt
v Hö Se verabſchiedete ſich von der Mannſchaft die von
dem Chef der Marineſtation der Nordſee
Karcher beſichtigt wurde Der Beſichtigung wohnten der
Transportführer Korvettenkapitän Truppel und zahlreiche
Offiziere aus Oldenburg bei Vice Admiral Karcher hielt
eine Anſprache die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß

Der Darmſtadt mit dem Wiilitär Kommando für
Ching verließ nachmittag 5 Uhr den neuen Hafen und ging
gfort in See An den Seeſchleuſen war eine zahlreiche

Menſchenmenge angeſammelt die in lebhafte Hurrahrufe aus
brach dieſe wurden vom Schiffe aus erwidert Die Muſik
auf dem Lande ſpielte Abſchiedslieder Der Darmſtadt ging
dann auf der Rhede vor Anter um heute früh vom Kom
mandirenden Admiral Admiral v Knorr inſpizirt zu
werden alsdaun erſt ſoll die Weiterreiſe erfolgen
Der Biiefverkehr für das nach Oſtaſien entſandte

Landungs Detachement des Kreuzungsgeſchwaders wird durch
das Marine Poſtbureau in Berlin vermittelt es empfiehlt ſich
daher die Briefſendungen an das Detachement mit dem Ver
merk zu verſehen Durch das Marine Poſtbureau in
Berlin Es kommen dieſelben Taxen zur Anwendung wie

de Briefſendungen an die Beſatzungen der Schiffe im Aus
ande

Vice Admiral

Aus dem Reichstage

Berlin 17 Dez Die erſte Leſung der Militär Straf
prozeßerdu ung wurde heute zu Ende geführt Dann ging
der Reichstag in die Weihnachtsferien und vertagte ſich bis
rn 11 Januar Die erſte Rede hielt der nationalliberale
lbg Baſſermann der die Vorlage wohlwollend beurtheilte

Er bezeichnete als abänderungsbedürftig vier Punkte Die Be
ſtimmungen über die Ständigkeit der Gerichte die Ausgeſtaltung
der Vertheidigung die Art und Weiſe der Urtheilshinderung
und die Formnlirung der Oeffentlichkeit Namentlich hinſichtlich
der Oeffentlichkeit des Verfahrens macht man ſich auch in
militäriſchen Kreiſen kein Hehl daraus daß ſie unter Umſtänden
nur auf dem Papier ſteht wenn die Gerichtsverhandlungen in
Kaſernen abgehalten würden Mit Recht verlangte deswegen
Abg Baſſermann daß nur in ſolchen Räumen Recht geſprochen
werden ſoll wo die Oeffentlichkeit auch thatſächlich Geltung
behält Beſonders eingehend beſchäftigte er ſich mit der Frage
des Reichsmilitärgerichts hier wünſchte er mehr Juriſten als
der Entwurf vorſieht und führte dann bezüglich der geſtern
geltend gemachten bayriſchen Reſervatrechte aus daß der von
dem Centrumsabgeordneten Frhrn v Hertling eingehend ent
wickelte Reſervatſtandpunkt auf nationalliberaler Seite nicht
getheilt wird daß die Errichtung eines oberſten bayriſchenMilitärgerichts indeß kein Grund ſein werde das ganze Geſetz

abzulehnen Er machte den Einigungsvorſchlag gegebenenfalls
beide Gerichtshöfe zuſammenzulegen um gleiche Entſcheidungen
herbeizuführen dann hatte er gewichtige Bedenken dagegen daßder Anfang der Beweisaufnahme vollſtändig in das weſen

des Gerichts geſtellt ferner gegen das Zuſtandekommen des
Urtheilsſpruches und die Einſchränkung der Wahl eines Ver
theidigers Der Rede des ſozialdemokratiſchen Abg Frohme
der insbeſondere die Ausdehnung der Militärſtrafprozeß
ordnung tadelte und disciplinare Auflehnungen unter dem Ge
ſichtspunkt der Nothwehr behandeln wollte ſolgte eine Ver
theidignug des Entwurfes ſeitens des Generalauditeurs Jtten
bach der ſich insbeſondere für das Jnſtitut des Gerichtsherrn
ausſprach und dann freilich andentete daß die Gerichte in den
Kaſernen abgehalten und man unter den Zuzulaſſenden eine
Auswahl vornehmen würde Er fügte hinzu Hoffentlich
wird ſich dieſer Zuſtand ſpäter ändern laſſen dies läßt die
künftige Oeffentlichkeit, um die Worte des Abg v Putt
kamer zu gebrauchen ſehr als eine ſogenannte erſcheinen
Nun folgte die Rede des reichsparteilichen Abgeordneten Graf
Bernſtorff der ſich wohlwollend ausſprach des volks
parteilichen Abg Beckh der den Fall Dreyfus heranzog
um zu beweiſen daß die Disciplin oft über die Juſtiz gingedes Antiſemiten Werner der ebenfalls im Prinzip t bei
fällig äußerte und dann ſcharf mit den Konſervativen aneinander
erieth und des Centrumsabgeordneten Lerno der eine Reiheſpegialiſirter Wünſche vom bayriſchen Standpunkt vortrug und

dann auf die Reſervatanſprüche Bayerns kam Abg Munckel
ſetzte darauf auseinander daß ſeine Partei dem Geſetzentwurf
kühl aber auch ohne radikale Abneigung gegenüberſtehe und
verwies im übrigen auf die Kommiſſion Nachdem noch eine
Reihe perſönlicher Bemerkungen einander gefolgt und der
Präſident Dr Bunol im Namen des Hauſes dem
Dieden zum 87 Geburtstag gratulirt ging die Vorlage an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern und der Reichstag der
aus nicht viel mehr Mitgliedern beſtand auseinander

Soziale Angelegenheiten

Die VBerl Pol Nachr machen im Sinne der r
Ausführungen des Grafen Poſadowskhy eine t über
die finanzielle Belaſtung der Arbeitgeber zu Gunſten
der Arbeiter auf Darin heißt es

Bei der Krauken und Jnvaliditätsverſicherung zahlen neben
den Arbveitgebern auch die Arbeiter Beiträge Man wird hier
alſo zugeben müſſen daß die letzteren in gewiſſem Umfange
mit für ſich ſorgen obſchon auch bei dieſen Verſicherungs
zweigen Hunderte von Millionen aus der Taſche der Arbeit
geber gefloſſen ſind und noch fließen Bei der Unfall
verſicherung werden die Beiträge aber allein von den
Arbeitgebern aufgebracht Den Arbeitern und ihren Auge
hörigen kommen die Entſchädigungen direkt zu Gute n
olchen Entſchädigungen wurden in den erſten elf
jahre bernſs genoſſenſchaftlichen Wirkens nicht weniger als
00 Millionen Märk gezahlt und zwar vertheilt

ſich die Summe ſo daß auf 1886 1,9 1887 5,9
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1888 9,7 1889 14,5 1890 20,8 1891 26,4 1892 32,3 189338,1 1894 44,8 1895 50,2 und 1896 57,1 Millionen ent
fielen Dieſe gewaltige Summe haben die deutſchen Arbeit

eber direkt an die Arbeiter und ihre Angehörigen gezahlt
ie Geſammtausgabe für die Unfal verſichern in welche

außerdem die durchaus nothwendigen Verwaltungs und
Schiedsgerichtskoſten Reſervefonds uſw einbegriffen ſind iſt
natürlich noch beträchtlich höher Sie beläuft ſich auf 492
Millionen Mark wovon auf 1886 10,5 1887 19,7 1888
26,9 1889 33,2 1890 88,2 1891 46,7 1892 52,6 1893 58,8
1894 64,0 1895 68,4 und 1896 73,2 Millionen kamen Die
Arbeitgeber Deutſchlands haben alſo bisher bereits neten
eine halbe Milligrde für die Unfallverſicherung ihrer
Arbeiter hergegeben

Nach dem letzten Krankenverſicherungsgeſetze
Berufsgenoſſenſchaften befugt die
Verletzke auch innerhalb der rer ochen nach dem
Unfalle zu übernehmen Von dieſer Befugniß machen die
Depuſsenonenſchatten immer mehr Gebrauch Während im
Jahre 1895 dafür 316,354 834 M ausgegeben waren belief ſich
die gleiche Summe für 1896 ſchon auf 499,133 63 M Berufs
genoſſenſchaften und Ausführungsbehörden beſtreiten damit über
das Maß der geſetzlichen Verpflichtung n Auf
wendungen erleichtern gleichzeitig aber auch die Folgen der
Verletzungen auf die Rentenhöhe möglichſt Auch hier fällt das

un der Arbeiter mit dem der Berufsgenoſſenſchaften und
Ausführungsbehörden genau zuſammen

Die bayeriſche Staatsregierung iſt bemüht für die
in verſchiedenen größeren Städten Bayerns beſtehenden Ar
beitsnachweiſe eine einheitliche Organiſation zu
ſchaffen Am 11 d fand im Staatsminiſterium des Jnnern
unter dem perſönlichen Vorſitz des Miniſters Frhrn v Fei
litzſſch eine Berathung über eine ſolche Organiſation des
Arheitsnachweiſes in Bayern ſtatt Es galt guf Grund der
von den größten Arbeitsämtern Bayerns gemachten praktiſchen
Erſahrungen feſtzuſtellen nach welchen Grundſätzen eine Aus
geſtaltung der von verſchiedenen bayeriſchen Städten einge
richteten Arbeitsvermittelung erfolgen könne Der Zweck den
die bayeriſche r mit dieſer Ausgeſtaltung der
Arbeitsvermittelung verfolgt liegt klar auf der Hand Sie
will dadurch daß ſie die jetzt rein örtlich wirkenden Arbeits
nachweiſe in e eitioe Verbindung ſetzt die Einrichtung
der Arveitsvermittelung auch auf weitere Entfernungen für den
Ausgleich von Angebot und Nichrage auf dem Arbeitsmarkt
nutzbar machen Die Vertreter der auf der Konferenz vertretenen Städte erkannten das Bedürfniß einer den
Centraliſation an und 4417 zu die dadurch erwachſende Mehr
arbeit zu übernehmen Aus Staatsmitteln wird nur den Centralen
für den auswärtigen Verkehr eine pauſchale Fran ung zufließen
Es iſt beabſichtigt für jeden Regierungsbezirk eine Eentralſtelle
u ſchaffen Ein Verkehr der Centralen untereinander ſoll nurKatiſtnden wenn eine Centrale nicht in der Lage wäre die bei

ihr eingelaufenen Angebote zu befriedigen Jn Württemberg
bildet Stuttgart eine Centralſtelle für den Arbeitsnachweis Dort
ſind die Nachtheile einer allgemeinen Centraliſirung bereits her
vorgetreten man will daher dort bedürftigen Arbeitſuchenden
freie oder ermäßigte Eiſenbahnfahrt zur Arbeitsſtelle gewähren
Jn Bayern will man dies von vornherein vermeiden indem man
die Centraliſirung auf je einen Regierungsbezirk beſchränkt All
jährlich ſollen Vertreter der verſchiedenen Centralſtellen im
Miniſterium des Jnnern in München zuſammenkommen um
gegenſeitig ihre Erfahrungen auszutauſchen

Anläßlich des nächſtjährigen Regierungsjubiläums des
Königs Albert von Sachſen wird die Stadt Dresden
eine gemeinnützige Stiftung errichten Es ſollen nämlich für
etwa zwei Millionen Mark eine Anzahl Jugendſpielplätze
erworben werden

ſind die
ürſorge für

Parteinachrichten

Der in der Reichstagsſitzung vom Mittwoch angegriffene
Journaliſt Fink veröffentlicht in der Poſt eine lange Er
klärung worin es u a heißt

Es giebt in den Vereinigten Staaten von Amerika wo ich
in den Städten Kanſas City Mo und Chicago gelebt habe
keinen Gerichtshof mit dem ich überhaupt ſei es in
einem Strafprozeß ſei es auch nur in einer Vorunterſuchung
etwas zu thun gehabt habe Jch fordere daher hiermit den
Abg Bebel auf ſeinem Verſprechen gemäß dieſe Behauptung
öffentlich zu wiederholen damit ich ihn wegen Verleumdung
gerichtlich belangen kann

Was ſchließlich meinen Austritt aus dem Verein Ber
liner Preſſe anlangt ſo kann ich auch hier nur wieder
holen daß er ein vollſtändig freiwillig er war wie auch
aus folgendem an mich unter geſtrigem Datum 16 Dez ge

tet Briefe des Vorſtandes des genannten Vereins
ervorgehtg Auf Jhren geſtern uns übermittelten Wunſch beſtätigen wir

daß Sie nicht vom Verein Berliner Prefſfe aus
geſchloſſen worden ſind ſondern ſelbſt Jhren Austritt im
September d J erklärt haben Es war eine Beſchuldigung
ehrenrühriger Natur gegen Sie erhoben worden ein Beweis
dafür iſt uns nicht e äe worden und wir hatten keine
Veranlaſſung die Sache weiter zu verfolgen da die Unter
ſuchung durch Jhren Austritt gegenſtandslos wurde Der
Vorſtand des Vereins Verliner Preſſe J A Der Vor
ſitzende Paul Schlenther Der Schriftführer G DahmsUeber die beſonderen Gründe welche meinen Austritt aus dem

Verein Berliner Preſſe, der mir keineswegs vom Vor
ſtand nahegelegt worden iſt veranlaßt haben be
halte ich mir vor an Gerichtsſtelle Auskunft zu er
theilen bemerke aber auch ſchon hier daß keinerlei ehren
rührige Veranlaſſung vorlag vielmehr rein perſönliche Ver
hältniſſe maßgebend waren

Der gleichfalls von Bebel angegriffene Korbmacher Fiſcher
erklärt in demſelben Blatte u

Jch betone daß ich Wort für Wort geſchrieben
abe und ſogar ſehr mgebalten war als ich erfuhr ein Herrink hätte meine Arbeit redigirt Weiter betone ich da ieine zweite Arbeit ausführe und lade Herrn Bebel ein a

davon zu überzeugen

Herr Dr Gabriel in Glogau theilt mit daß er gegen den
tergutsaber einbisherigen Vertreter des Glogauer Wahlkreiſes R

beſißer Magager nicht kandidiren werde Es ſoll
anderer polksparteilicher Kandidat aufgeſtellt werden



unnnta

Der Landgerichtsrath Kulemann aus Braunſchweig iſt
nicht in dem Wahlkreis des Abg Frhrn v Stumm ſondern in
Saarbrücken aufgeſtellt worden das gegenwärtig der
nationalliberale Juſtizrath Boltz vertritt

Jn Nake l fand am Dienstag eine polniſche Wähler
verſammlung ſtatt Abg v Komierowski theilte mit die
polniſche Fraktion ſei geneigt der Marinevorlage näher zutreten Die Verſammlung war mit den Ausführungen des
Redners vollſtändig einverſtanden

Jm Kreiſe Teltow Beeskow Storkow ſoll Super
intendent Vorberg in Schöneberg als konſervativer Reichs
tagskandidat aufgeſtellt werden Herr Vorberg iſt ein ſehr
intimer Freund des Hauſes Bismarck

Verwaltung und Rechtspflege
Die nach neuen Grundſätzen aufgeſtellte preußiſche

Arzneita 48 für 1898 iſt nunmehr ſoweit fertiggeſtellt daß ſie
in einigen Tagen erſcheinen wird

Zur Beſeitigung mehrfach hervorgetretener Zweifel hat der
Miniſter des Jnnern beſtimmt daß den zur Entlaſſung kommenden
mittelloſen Unterſunchungs gefangenen ebenſo wie den
betr Straf gefangenen zum Zwecke 93 Zurückbeförderung
in die Heimath der für die Fahrkarte erforderliche Betrag und
eine angemeſſene Reiſeunterſtützung gewährt wird

Die beliebten Schnelltrauungen auf Helgoland
werden mit Beginn des Jahres 1900 beſeitigt das Bürgerliche
Geſetzbuch das zu dieſem Termine in Kraft tritt macht dieſen
Kopulationen ein Ende weil die Jnſel einen Theil der preu
ßiſchen Monarchie bildet Es treten dann wie Prof Hinſchius
in der jüngſten Nummer der Deutſchen Juriſtenzeitung aus
führt an die Stelle der bisherigen Rechtsnormen in betreff der
Eheſchließung die Vorſchriften der s 13 6 fg des Bürgerlichen
Geſetzbuches Hiernach ſind alſo künftig ein ſtandesamtliches
Aufgebot und die Eheſchließung vor dem Standesbeamten er
forderlich und die letztere die einzig ſtatthafte und giltige Form
für die Eheeingehung Die Anwendung dieſer Vorſchriften iſt
durch die Geltung des r namentlich alſoauch durch das Vorhandenſein eines Civilſtandsregiſters vor
allem eines Heirathsregiſters bedingt Denn die erwähnten
Paragraphen des BVürgerlichen Geſetzbuches finden ihre
Ergänzung in den Beſtimmungen des Reichsperſonen
ſtandsgeſetzes vom 6 Februar 1875 welches der
Artikel 46 des Einführungsgeſetzes unter Feſtſetzung der
durch das Bürgerliche Geſetzbuch bedingten Aenderungen aufrecht
erhält Wie die Dinge jetzt auf Helgoland rechtlich geſtaltet ſind
finden das Bürgerliche Geſetzbuch und das Einführungsgeſetz
dazu am 1 Jan 1900 aber weder einen Standesbeamten noch
ein Civilſtandsregiſter vor das heißt es iſt die Anwendung der
erwähnten Beſtimmungen praktiſch unmöglich insbeſondere
können die Helgoländer auf ihrer Jnſel von dem gedachten Tage
ab keine giltigen Ehen mehr eingehen da der Geiſtliche dann
ſeine Zuſtändigkeit verlieren und es an einem Standesbeamten
fehlen wird Vermieden kann dieſer Zuſtand nur dadurch
werden daß mindeſtens vom 1 Jan 1900 ab auch in Helgo
land und zwar durch beſonderes Reichsgeſetz das Perſonen
ſtandsgeſetz vom 6 Febr 1875 in der ihm durch Artikel 46 des
Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch gegebenen
Geſtalt eingeführt wird

Eine drakoniſche Polizeiverordnung gegen die Ver
anſtaltung von Privatfeſtlichkeiten hat der Landrath
des Kreiſes Mühlheim a d Ruhr erlaſſen

s 1 Vereine und Privatgeſellſchaften die in einem
Wirthshauſe eine Tanzluſtbarkeit veranſtalten haben davon
mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginne der Luſtbarkeit unter
Angabe des Ortes und der Zeit derſelben durch ihren Vor
ſtand bei der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen S 2 Der
Anzeige iſt beizufügen 1 ein die gegenwärtigen Mitglieder
enthaltendes Verzeichniß ſofern ein ſolches ſich nicht bereits
in Händen der Polizeibehörde befindet und 2 ein Verzeichniß
derjenigen Perſonen welche beſonders eingeführt werden ſollen
Die vorſtehenden Verzeichniſſe müſſen den vollſtändigen Namen
den Beruf und die Wohnung der Mitglieder bezw der Ein
zuführenden enthalten das Verzeichniß zu 2 auch die aus
drückliche Benennung der einzuführenden Mitglieder s 3 Von
der Einreichung der Verzeichniſſe kann die Polizeibehörde auf
Antrag in geeigneten Fällen entbinden S 4 Zuwiderhandlungen
gegen dieſe Verordnung werden an den Vorſtandsmitgliedern
dem Wirth und den an der Luſtbarkeit theilnehmenden in den
Verzeichniſſen 5 2 jedoch nicht aufgeführten Perſonen mit
Geldſtrafe bis zu 30 im Unvermögensfalle mit entſprechender
Haft geahndet

Die von dieſer Polizeiverordnung betroffenen Gaſtwirthe haben
ſich an den Vorſtand des Deutſchen Gaſtwirthsverbandes um
Rath gewendet Dieſer erwiderte ihnen daß die Polizei über
haupt kein Recht habe auch nur die Anzeige privater Luſt
barkeiten zu fordern da das Kammergericht in zwei Ent
ſcheidungen vom 9 Nov 1896 und vom 9 Sept d Polizei
verordnungen die nur die Anzeigepflicht für Privatluſtbarkeiten
forderten für rechtsun giltig erklärt hat

Jm Prozeß des Oberförſters Lange gegen den Fürſten
Bismarck beſchloß der Gerichtshof den Grafen Wilhelm Bis
marck und den Hläger darüber zu vernehmen ob im Jahre
1877 vereinbart wurde daß nicht blos 6000 M vom Baar
gehalt ſondern das geſammte Einkommen gemäß den B
ſtimmungen für preußiſche Oberförſter penſionsberechtigt ſein
ſollte

Dem Hamb Korr wird zu der ſchweren Mißhand
lung des deutſchen Lehrers Roth in Braſilien
offiziös gemeldet Die braſilianiſche Regierung habe ſchon vor
Wochen eine Unterſuchung des Falles und die Beſtrafung der
Schuldigen zugeſagt und zwar nachdem der deutſche Konſul in
Deſterro wegen der Mißhandlung die der Lehrer Roth von der
deutſchen Schule in Palhoga erlitten hat ſofort bei dem
Gouverneur des Staates Santa Catharina Beſchwerde geführt
hatte Es habe alſo nicht einmal eines Excitatoriums bedurft
en hört man nun bald einmal etwas von der
Beſtrafung der Schuldigen

Heer und Marine
Der Reichsanzeiger theilt die Verleihung des Ritter

kreuzes des Hausordens der Hohenzollern mit Schwertern an
Major Leutwein Landeshanptmann von Deutſch Südweſt
afrika mit

S M S Geier iſt am 16 in Liſſabon angekommen
und beabſichtigt am 19 wieder in See zu gehen S M S
Habicht beabſichtigt am 18 von Kamerun nach San Paolo

de Loanda und S M S Condor am 27 von Port Natal
nach der Delagoabai in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

13 Sitzung vom 17 Dezember 12 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetztAm a Fürſt Hohenlohe v Goßler

Graf Poſadowsky u a
Der Geſetzentwurf betreffend die Kontrolle des Reichs

haushalts für das Jahr 1897,98 wird in dritter Leſung

an ias Haus erledigt dann noch einige Rechnungsſachen und
ſetzt darauf die erſte Leſung der Militärſtrafprozeß

befehl ein juriſtiſcher Beirath

ordnung fort Sch

nennen r

Abg Baſſermann nl Er ſei berufen den Standpunkt
ſeiner Fraktion zu dieſer Vorlage zum Ausdruck zu bringen
welche einen bedeutenden Fortſchritt gegen den jetzt beſtehenden

s darſtellt und hoffentlich zur Verabſchiedung gelangt
ie Vorlage zeige an vielen Stellen den Kampf zwiſchen zwei

Anſchauungen und das Beſtreben an alten liebgewordeuen Zu
ſtänden feſtzuhalten Seine Partei werde dieſen Beſtrebungen
Rechnung tragen aber doch einige Abänderungen befürworten
namentlich betreffend die Ständigkeit der Gerichte die beſſere
Ausgeſtaltung der Vertheidigung die Art und Weiſe der
Urtheilsfindung und die Oeffentlichkeit Abg Gröber habeeine ſcharfe Kritit an der Vorlage geübt gegen welche
ich viel einwenden laſſe Auf ſo viel einſchneidende
Abänderungen werde ſich wohl die Militärverwaltung kaum
einlaſſen Die Bedenken gegen die Zuſtändigkeit der Gerichte
und den Gerichtsherrn halte er lange nicht für ſo erheblich
Der Gerichtsherr erſcheine zwar auf den erſten Blick etwas
antiquariſch ſei aber bei näherem Zuſehen nichts anderes als
der Staatsanwalt im bürgerlichen Strafprozeß Höchſtens wäre
einzuwenden daß der Gerichtsherr kein Juriſt ſei das ſei aber
in anderen Armeen ebenſo Zu erwägen ſei nur ob nicht bei
einſchneidenden Verfügungen des Gerichtsherrn wie einem Haft

zßezogen werden müßte und auch
die Beſchwerde geſtattet ſei eit wichtiger als die Frage des
Gerichtsherrn ſei die Einſchränkung des Vorunterſuchungs
verfahrens Anzuerkennen ſei daß überall im Verfahren Richter
Ankläger und Vertheidiger getrennt ſeien und daß die Un
abhängigkeit des Gerichts ſtreng durchgeführt ſei Die Stand
gerichte haben zu lebhafter Kritik Veranlaſſung gegeben weil ſie
nur mit drei Perſonen beſetzt ſeien Auditeure hätten aber hier
kaum ausreichende Beſchäftigung und würden unverhältnißmäßige
Koſten verurſachen Vielleicht könne die Kommiſſion hier aber
noch Verbeſſerungen anbringen Er glaube nicht wie der
Abg Gröber daß das Geſetz zu einer Verminderung des Richter
perſonals führen werde bitte aber den Herrn Kriegsminiſter um
Aufklärung Gegen die Vorſchläge der Regierung Unteroffiziere
und Gemeine von der Theilnahme am Gericht auszuſchließen
habe er nichts einzuwenden Er glaube nicht daß die geringere
Anzahl der Juriſten auf militäriſche Gründe zurück
zuführen ſei gewiß eher auf finanzielle Die Ständig
keit der Kriegsgerichte könne ſicher auf irgend eine Weiſe
gewahrt werden ebenſo der Oberkriegsgerichte Er
komme nun zum Reichsmilitärgericht An der Spitze
ſtehe ein kommandirender General Zweifellos können bei dieſem
Gericht das nur Rechtsfragen zu entſcheiden habe mehr Juriſten
als vorgeſehen angeſtellt werden Bezüglich des bayeriſchen
Reſervatrechts habe ihn die Rede des Herrn v Hertling nicht
überzeugt aber er hoffe daß man zu einer freundlichen
Einigung gelange Sollte ein bayriſches oberſtes Militärgericht
ſchaffen werden ſo würde dies für ſeine Partei kein Grund

ſein das ganze Geſetz abzulehnen Vielleicht könnte man
gegebenenfalls beide Gerichtshöfe zuſammen tagen laſſen um
gleiche Entſcheidungen herbeizuführen Den Vorſitz bei den
Gerichten ſollten eigentlich die Juriſten führen vor allem müſſe
aber die Oeffentlichkeit durchgeführt werden Der Ausdruck
militärdienſtliche Jntereſſen als Grund für den Ausſchluß der

Oeffentlichkeit ſei zwar dehnbar aber es ſei ſchwer einen
weniger dehnbaren zu finden Die Gerichtshöfe müſſen außer
halb der Kaſernen geſchaffen werden und es müſſen Garantien
vorhanden fein daß der Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht zur
Regel werde Freunde und Verwandte des Verletzten müßten
vor allem zugelaſſen werden Bedenken müſſe er dagegen er
heben daß der Umfang der Beweisaufnahme vollſtändig in dasErmeſſen des Gerichts geſtellt ſei Weitere Bedenken habe er
gegen das Zuſtandekommen des Urtyeilsſpruchs und gegen die
Einſchränkung der Wahl eines Vertheidigers Man ſollte Rechts
anwälte überall zulaſſen und ſich gegen Uebergriffe eventnell durch
eine ſchärfere Geſchäftsordnung ſchützen Die Berufung ſei in
vollem Umfange gewährt und ſei geeignet mit manchen Mängeln
der Vorlage zu verſöhnen Er hoffe daß man die Grundlagen
einer einheitlichen Vorlage finden werde ohne Rückſicht auf die
Theorien

Abg Frohme Soz Der Umfang der Militärſtrafprozeß
ordnung erſcheine ihm viel zu weit gezogen es ſeien ihr
weitans zu viele Perſonen unterworfen Der Militarismus
habe eben das Beſtreben alles in ſeinen Bann zu bringen
Weshalb ſollen Jngenieure Beamte der bürgerlichen Juſtiz
Militärs a Geiſtliche ſogar Schiffsjungen der militäriſchen
Juſtiz unterworfen ſein Namentlich die Geiſtlichen könnten
ſehr leicht in Konflikt mit ihrem chriſtlichen Bewußtſein kommen
wenn z B den Soldaten von der höchſten Stelle befohlen
werde gegebenenfalls auf Väter und Brüder zu ſchießen Auch
der Würde der Militärärzte entſpreche es nicht ſie der
militäriſchen Gerichtsbarkeit zu unterwerfen mit der immer
eine gewiſſe Bevormundung verbunden ſei Es ſei ferner eine
Monſtruoſität wenn man die zu Kontrollverſammlungen Ein
berufenen der Militärſtraſprozeßordnung unterwerfe Es könne
dies dahin führen daß Reſerviſten am Tage der Kontroll
verſammlung nicht ihrem Berufe nachgehen können ohne bei
Verfehlungen hierbei dem Militärgericht zu verfallen Daß man
Offiziere a D und z D der Militärſtrafprozeßordnung unter
ſtelle beweiſe wieder das Voranſtellen einer beſonderen mili
täriſchen Ehre gegenüber der bürgerlichen Dies werde ſich
namentlich bei den Duellen bemerkbar machen Sodann dürfe
doch die Militärgerichtsbarkeit nicht auf alle auch außer
militäriſche Vergehen ausgedehnt werden Der 8 8 der Vor
lage ſei geeignet jede Kritik militäriſcher Einrichtungen hintan
zuhalten Je mehr politiſche Dinge in die Vorlage hineinſpielen
deſto mehr müſſe darauf geachtet werden daß nur militäriſche
Vergehen unter das Miilitärſtrafgeſetz fallen Der Bürger dürfe
ihm nur ſo lange unterworfen ſein als er gerade Soldat ſei
Die Vertreter des Militarismus wollen eben einen Staat im

Staate re und mißkennen den Charakter des Volks
heeres Es beſtehe ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen militäriſchen
Anſchauungen und Volksanſchauungen Auch für den Bürger
der den Waffendienſt thue verlange er die Anerkennung derFreiheit ſeiner politiſchen Änſchauungen Der Zwang der hier
ausgeübt werde ſei unerhört Präſident v Buol tadelt dieſen
Ausdruck Was ſei alles über militäriſche Tendenzprozeſſe
bekannt Wie behandle man oft ſozialdemokratiſch geſinnte
Soldaten Eine vernünftige Disciplin im Heere wünſchen auch
ſeine Freunde ſo lange man einmal eine militäriſche Organiſation
habe aber einen Kadavergehorſam wünſchten ſie nicht Er biete
auch keine Garantien für die Disciplin Dem Soldaten müſſe
ein Schutz gegen Beleidigungen gewährt werden Die Be
rufung müſſe im weiteren Umfange eingeführt werden als im
Entwurfe vorgeſehen ſei Die Selbſtändigkeit der Gerichte ſei
in keiner Weiſe gewährleiſtet und das ſei doch die erſte Vor
bedingung einer gerechten Rechtſprechung Die Kommiſſion
werde die Pflicht haben den Entwurf den Anforderungen des
öffentlichen Rechtsbewußtſeins und der Humanität anzupaſſen

Generalauditenr Jttenbach lehnt die Vaterſchaft dieſes Ent
wurfes ab Bei der Abfaſſung des Entwurfes habe man nicht
die Abſicht gehabt die Sozialdemokratie zu befriedigen Die
Angriffe dieſer Partei laſſe die Regierung kalt Jhre Anſichten
über militäriſche Disciplin ſeien von denen der Regierung voll
ſtändig abweichend Gegenſeitiges Verſtändniß ſei ausgeſchloſſen
Wenn die Sozialdemokraten erklärten auch ſie wollten die
Disciplin im Heere ſo ſeien das nur Redensarten Lärm bei
den Soz Wenn Jhr Zukunftsſtaat durchgeführt iſt brauchen
Sie d keine Disciplin mehr Kein geſitteter Staat
habe eine ſo humane militäriſche Geſetzgebung wie das

eutſche Reich Redner verlieſt einige Urtheile nord
amexikaniſcher Militärgerichte die horrend ſind Die deutſchen
Militärbarbaren ſeien dagegen doch die beſſeren Menſchen
Was den Anfang der Militärſtrafprozeßordnung anlange ſo
habe ſich der Reichstag mehrfach für die Ausdehnung derſelben

und werde es hoffentlich auch jetzt thun Die
ffsjungen ſollen lediglich unter die Militärgerichtsbarkeit

er Geiſtlichen könne er Herrn Frohme vollſtändig e
e

grerg werden und zwar nur an Bord der Schiffe Bezüglich

So lange er Generalanditeur ſei ſei noch kein Fall der
ſtrafung eines Militärgeiſtlichen vorgekommen Widerſpruch
links Die Militärärzte ſetzen ihren Stolz darin vollſtändig
mit den Offizieren gleichgeſtellt zu werden Redner begründet
dann die Ausdehnung der Militärgerichtsbarkeit auf die Ver
gehen außerhalb der aktiven Dienſtzeit die Stellung des Gerichts
berrn die Herr Baſſermann ſchon in zutreffender Weiſe
charakteriſirt habe Das Jnſtitut der Gerichtsherren in Preußen
habe ſich nach ſeiner langjährigen Erfahrung vollkommen be
währt Juriſtiſche Kenntniſſe ſeien für dieſe Stellung nicht er
forderlich Auch bei den Standgerichten ſeien nach ſeiner Ueberzeugung Juriſten entbehrlich ſollten ſie nothwendig ſein wäre
der finanzielle Geſichtspunkt nicht maßgebend Daß die Juriſten
bei allen Militärgerichten in der Minderzahl ſeien ſei kein Miß
trauen gegen ſie ſondern eher der Ausdruck eines Vertraueusin die Dualitat der Juriſten deren Sachkenntniſſe hinreichen

werden alle ſchwierigeren Fragen aufzuklären Unſer Offiziercorps
ſei das gebildeiſte von allen Offiziercorps und werde wohl über
Schuldig oder nichtſchuldig ebenſo erkennen können wie

Schöffen und Geſchworene Die Beſtimmung über die Zu
ziehung eines Vertheidigers ſei derjenigen anderer Staaten wie
England Frankreich Rußland c nachgebildet Eine Zulaſſung
vor Abſchluß der Unterſuchung würde nur zu Verzögerungen

Zur Vertheidigung werden alle Rechtsanwälte zuge
laſſen werden die irgendwie qualifizirt erſcheinen Die Gerichts
ſäle unſerer Militärgerichte dürfen nicht zu Hörſälen der ſozial
demokratiſchen Propaganda werden dann würde wohl die
Disciplin unſerer Armee bald untergraben werden Die Miti
tärbehörden werden ſich wohl betreffs der Zulaſſung mit den
Vorſtänden der Anwaltskammern in Verbindung zu ſetzen haben
Er ſei ſtets für die Oeffentlichkeit der Verhandlungen geweſen
da in der Armee nichts zu verbergen ſei aber es müßten do
Kautelen gegen den Mißbrauch geſchaffen werden Die Räume
der Militärgerichte in den Kaſernen ſeien völlig unzureichend
ſo daß nur eine Auswahl unter den Zuzulaſſenden möglich ſei
Hoffentlich könne man ſpäter dieſen Zuſtand ändern Er bitte
um Entgegenkommen gegen die Vorlage ebenſo wie der oberſte
Kriegsherr Entgegenkommen bewieſen habe

Abg Graf Vernſtorff Lauenburg NRp Er erkenne die Noth
wendigkeit der Vorlage an und hoffe daß eine Einigung darüber
herbeigeführt werde Die Vorlage ſtehe vor dem großen Problem
einer Einigung der modernen Rechtsanſchauungen mit den An
forderungen des militäriſchen Dienſtes Die Vorlage bringe
viele Verbeſſerungen gegen den jetzigen Zuſtand vor allem die
Mündlichkeit und Oeffentlichkeit Mit den bezüglichen Ein
ſchränkungen auch bei Zulaſſung der Vertheidiger könne ſich
ſeine Partei nur einverſtanden erklären Auch ein Ueberwiegen
des Laienelements in der Zuſammenſetzung der Gerichte ſei nicht
bedenklich Die Vorlage komme ſehr weit entgegen mehr möge
manß nicht verlangen ſonſt würde die Disciplin erſchüttert
werden und dann würde ſeine Partei gezwungen ſein gegen die
Vorlage zu ſtimmen

Abg Veckh freiſ Vg wendet ſich zunächſt gegen den Abg
v Puttkamer und deſſen Bemerkungen über den Werth der
öffentlichen Meinung Der oberſte Grundſatz bei einer Rechts
organiſation müſſe doch eben die Unpartreilichteit der Recht
ſprechung ſein und nicht die Rückſicht auf die militäriſche Disciplin
Der Fall Dreyfus beweiſe wohin es komme wenn die Disciplin den
Sieg über die Rechtſprechuug davontrage Die militäriſchen An
ſchauungen wechſeln ebenſo wie politiſche Anſchauungen Es ſei be
denklich die Majorität der Gerichte in die Hände von Offizieren zu
legen Männer die in militäriſchen Anſchauungen aufgewachſen
ſind Es komme nur auf die einfache und gerechte Anwendung
der Geſetze an ohne Rückſicht auf die Disciplin Das Ver
ſprechen des Reichskanzlers ein modernes Militärſtrafgeſetz
vorzulegen ſei in der gleichen Art eingelöſt worden wie das
Vereinsgeſetzverſprechen welches auch mit allerlei Komplikationen
bepackt geweſen ſei Das Vereinsgeſetz war ein todtgeborenes
Kind auch dieſer Vorlage ſtehe man in weiten Kreiſen mit
Mißtrauen gegenüber und man werde ſie tüchtig ändern müſſen
um ſie brauchbar zu machen Die Beſtimmungen über die
Zuſammenſetzung und die Ständigkeit der Gerichte befriedigen
in keiner Weiſe weil ſie der Willkür großen Spielraum laſſen
Der Unterſchied zwiſchen Militär und Civilgerichte ſei in dem
Fall Brüſewitz evident geweſen hier hätte ein Civilgericht
wohl nicht mildernde Umſtände angenommen Das bayriſche
Militärgeſetz habe gegen die jetzige Vorlage unleugbare
Vorzüge Der Kreis der der Militär Straf Prozeß Ordnung
unterworfenen Perſonen ſei ein viel zu großer und
der 8 8 der Vorlage übertreffe geradezu alles Der Ge
richtsherr ſei wirklich nur eine antiquariſche Erſcheinung ſeine
Einſetzung als Richter ſei verfehlt Das erinnere an alte Feudal
zeiten und paſſe abſolut nicht mehr in die heutigen Rechts
anſchauungen hinein Die Kompetenzen dieſer Gerichtsherrn
ſeien gewaltige Redner kritiſirt dann die Stand und die
Kriegsgerichte und erzählt einen Fall aus ſeiner Vertheidigungs
thätigkeit vor bayriſchen Militärgerichten der zur Vorſicht in
der Zuſammenſetzung dieſer Gerichte mahnen ſolle Die Be
hauptungen des Herrn Generalauditenrs bezüglich des Ver
trauens zu den Juriſten erſcheinen ihm ſehr gewagt Jmn Vorſitz
müſſe auch eine Aenderung herbeigeführt werden Die Be
merkungen des Generalauditeurs über den Mangel an Raum
für die Militärgerichte ſeien hinfällig denn man habe doch
Gelder genug für den Bau von Ojfizierkaſinos Die Be
ſchränkung in der Zulaſſung der Vertheidiger ſei nicht gerecht
ſertigt einer Beſtätigungsordre bedürfe es nicht nach ſeiner
Anſicht Damit daß die bayriſchen Geſchworenen wegfallen
ſei er einverſtanden Er hoffe daß das Geſetz in einer guten
Faſſung aus der Kommiſſion herauskomme

Abg WVerner Antiſ wendet ſich zunächſt gegen den Abg
Frohme der keine Ahnung von dem Weſen militäriſcher Dis
ciplin habe und dann gegen die Aeußerungen des Abg v Putt
kamer über den Werth der öffentlichen Meinung Der Herr
Generalauditeur habe in zutreffender Weiſe die Vorlage er
läutert namentlich pflichte er ſeiner Ausführung über die Zu
laſſung der Vertheidiger voll bei Es werde im übrigen Sache
der Einzelberathung ſein die Wünſche ſeiner Partei zur Gel
tung zu bringen

Abg Lerno Ctr Er wolle nur diejenigen Punkte aus der
Vorlage herausgreifen die nach ſüddeutſcher Auffaſſung theils
verbeſſerungsbedürftig theils unannehmvar ſeien dabei aber her
vorheben daß die Einführung der Berufung eine große Ver
beſſerung ſei Unannehmbar ſei die Ausdehnung der Militär
gerichtsbarkeit auf die Duelle der nicht mehr dem aktwen Offizier
ſtand angehörigen Perſonen überhaupt auf die Verfehlungen der
Reſerviſten Auch die Unabhängigkeit der Gerichte und die
Oeffentlichkeit werde in der Vorlage nicht genügend gewährt
Bezüglich des Reſervatrechts müſſe er zwar zugeben daß im
Verſailler Vertrage davon nicht ausdrücklich die Rede ſei aber
Theorie und Praxis hätten fur Bayern ſtets ein ſolches Rejer
vatrecht anerkannt Auch Fürſt Bismarck habe kürzlich in den

Hamb Nachr die Anerkennung deſſelben ausgeſprochen
Abg Munckel freiſ Vg Seine Partei ſtehe der Vorlage

kühl aber nicht radikal ablehnend gegenüber Vielleicht werde
man allſeitig in der Kommiſſion mit ſich handeln laſſen Die
Vorlage ſei zu ſolchen Verhandlungen geeignet obwohl er damit
nicht den Geiſt derſelben als berechtigt bezeichnen wolle Der
Generalanditeur habe heute den Geiſt der heiligen Disciplin

epredigt Heiterkeit obwohl man es doch mit einfachen Rechts
ragen zu thun habe Wie können fölche mit der Disciplin in

Gegenſatz kommen Die Vorlage laſſe die Gleichberechtigung
des Bürgers vermiſſen die nur in einem Punkte anerkannt
werde Meine Partei werde verſuchen die Zuſtändigkeit der
Militärgerichte möglichſt zu beſchränken auch ihre Zuſammenſetzung
zu ändern Die Einrichtung des Gerichtsherrn führe die Patri
monialgerichtsbarkeit wieder ein und zeige wieder den großen Unter
ſchied zwiſchen Juſtiz und Militärjuſtiz Das Beſte an der



Vorlage ſei die Durchführung der Berufung Gerade die geringe Verwendung der Juriſten ſolle ein Vertrauensvotum für
den Richterſtand ſein Das komme ihm vor als wenn AbgLieber ſage die Vorlage des Flottengeſetzes ſei ein Vertrauens
votum für den Reichstag Heiterkeit Die Zulaſſung der An
wälte ſolle einem Siebeverfahrenzunterzogen werden dieſen Ge
danken müſſe er für einen ſehr unglücklichen halten Er glaube
nicht daß ein großer Andrang zu dieſem undankbaren Amt
herrſchen werde Möge man nur die beim Reichsgericht zu
gelaſſenen Anwälte nehmen Die t tigung ſei überflüſſig
Geſetz müſſe Geſetz und Urtheil Urtheil ſein Redner citirt den
Fall des Lieutenants v Puttkamer in Elſaß Lothringen in

den Beſcheid bekommen habe daß derſelbe er
igt ſeAbg Kropatſchek konſ weiſt es zurück daß in der Kreuzztg

jemals die preußiſchen Offiziere vor dem Verkehr mit den
bayriſchen gewarnt worden ſeien

Abg Werner bemerkt daß er dieſe Sache auch nur als
Legende erwähnt habe

ie Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen Es folgen eine Reihe
perſonlicher Bemerkungen

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſen

Der Präſident v Buol gedenkt ſodann des 87 Geburtstages
des Abg Dieden und gratulirt ihm im Namen des Hauſes
Des weiteren theilt der Präſident mit daß in den Sitzungen
des Reichstages jetzt eine Pauſe eintreten werde

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Jan 1898 nachm 2 Uhr
Novellen zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Civilprozeß
ordnung

Schluß 6 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Stadtvertretung von Reichenberg beſchloß eine Kund
gebung für die Zwertheilung Böhmens und die Schaffung
einer Provinz Deutſchböhmen mit der Stadt Reichenberg
als Hauptſtadt die Stadt Reichenberg ſei die älteſte und uner
ſchrockenſte nationale Vorkämpferin Los von Prag Heil
Reichenberg ſei der Ruf jetzt und immerdar

Da die prager Vorortgemeinde Zizkow ſich weigert dem Auf
trage des Bezirksſchulraths entſprechend die bei den Exceſſen
bombardirte deutſche Schule wieder in benutzbaren Zuſtand
herzuſtellen läßt der Bezirksſchulrath dieſe Arbeiten auf Hoſten
der Gemeinde vornehmen

Die prager Erceſſe haben ihre Nachwehen Jetzt iſt der
ehemalige Eigenthümer eines bedeutenden Sportartikelgeſchäftes
Max Schwagrowsky dem Strafgerichte eingeliefert worden
Jhm wird zur Laſt gelegt daß er ſich durch Mißhandlungen
des Konfektionärs Czerwenka des Verbrechens öffentlicher
Gewaltthätigkeit ſchuldig gemacht habe Schwagrowsky hat ge
droht das Ehepaar Czerwenka wegen deſſen Zeugenſchaft in
der Angelegenheit des verhafteten Großſchlächters Horak zu
erſchlagen

Die ſeit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte über den Rücktritt
des Barons Joſika als Miniſter des Kaiſerlichen Hoflagers
treten in poſitiver Form auf und werden in unterrichteten
Kreiſen nicht mehr beſtritten

Dänemark
Jn Kopenhagen erregt das Verſchwinden einer Menge

wichtiger Dokumente aus dem Kultusminiſterium Aufſehen
Die Nachforſchungen der Polizei waren bisher erfolglos

Schweiz
Die vereinigte Bundesverſammlung genehmigte am

Freitag die Uebereinkunft der Schweiz mit den anderen Staaten
der Lateiniſchen Münzunion betreffend die Erhöhung des Be
ſtandes an ſilbernen Scheidemünzen Der Chef des
Finanzdepartements Hauſer erklärte im Verlaufe der Be
rathung daß vor einigen Monaten der Bundesrath nahe daran
geweſen ſei den Unionsvertrag zu kündigen daß aber gegen
wärtig hierzu keine Veranlaſſung vorliege Jmmerhin habe der
Bundesrath einen Geſetzentwurf betreffend die Einführung der
Goldwährung ausgearbeitet den er für den Fall einer Kün
digung der lateiniſchen Münzunion der Bundesverſammlung
vorlegen werde as nächſte Ziel der Finanzverwaltung ſei
die Nationaliſirn eg aller Silberſcheidemünzen durch welche eine
langſame Liquidation der Münzunion angebahnt werde

Frankreich
Uebereinſtimmend wird verſichert daß ſämmtliche Sach

verſtändigen das Borderau das im Dreyfus Prozeß eine
ſo wichtige Rolle ſpielte als von Eſterhazy herrührend be
zeichnen doch liegt bisher keine amtliche Erklärung vor
Kavary hatte eine lange Unterredung mit dem General
Sauſſier

Groſzßbritannien
Die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen den

Fabrikanten und den Arbeitern im engliſchen Maſchinen
baugewerbe hat Erfolg gehabt bis auf einen Punkt iſt eine
Einigung erzielt und auch dieſer wird nicht unüberwindliche
Schwierigkeiten bereiten Wie jetzt bekannt wird iſt dieſe
Wendung das Verdienſt der Fabrikanten, ſie ließen vor der
Wiederaufnahme der Konferen z den Vertretern der Arbeiter
ein Schriftſtück überreichen das vor allem die Annahme
zurückweiſen ſollte daß es die Fabrikanten auf die Zerſtörung
der Gewerkvereine abgeſehen hätten welches den wirklichen
Standpunkt der Fabrikanten präziſirte und die jetzt von den
Arbeitern angenommenen Vorſchläge enthielt Das Schriftſtück
hat folgenden Wortlaut

1 Niemals darf außer Acht gelaſſen werden daß die Arbeit
geber in keinem Falle Bedingungen vorgeſchlagen haben welche
nicht ſchon in vielen Diſtrikten und in vielen Fabriken des
Verbandes beſtehen Bedingungen unter welchen zur Zeit
eine große Anzahl Mitglieder der verbündeten Gewerkvereine
arbeiten

2 Die Vorſchläge der Arbeitgeber würden unzweifelhaft der
großen Menge der Arbeiter nur zum Vortheil gereichen Die
Beſtimmungen über Stückarbeit Zahlung nach Leiſtung und
Auswahl Ausbildung und Be ſcha tigung der Angeſtellten
würden ſchließlich in einer weſennichen Vermehrung der be
ſchäftigten Arbeiter und ihrer Einnahme reſultiren

3 Während die Fabrikanten bei ihrem Rechte der abſoluten
Freiheit im Betriebe ihrer Fabriken beharren wollen ſie durch
aus nicht ſich in die Funktionen der Gewerkvereine einmiſchen
oder ſie nicht anerkennen Jm Gegentheil halten ſie es für
das Jntereſſe und die Pflicht der Arbeiter und ihrer Gewerk
vereine mitzuhelfen die beſtmöglichen Reſultate zu erzielen
aus Vorſchiägen welche das Prodnktionsq antum vermehren
und den Erfolg der Jnduſtrie fördern würden Daran haben
Arbeiter wie Arbeitgeber das gleiche Jntereſſe

4 Was die verbündeten Arbeitgeber jetzt den verbündeten
Gewerkvereinen vorſchlagen iſt kurz zuſammengefaßt folgendes

Münchner Kinäll

Daß der Verband der Arbeitgeber einerſeits und die Gewerk
vereine andererſeits zur Förderung des induſtriellen Friedens
und der gemeinſamen Jndüſtrie durch gegenſeitiges Abkommen
alle Gründe der Streitigkeit beſeitigen ſollten Bei künftigen
Streitfällen ſollten erſt alle Mittel verſucht werden einen

n zu vermeiden ehe die wirklichen Feindſeligkeiten be
ten

5 Um das Ganze zuſammenzufaſſen Die Arbeitgeber
ſchlagen keine Aenderung von dem status quo der Funktionen
der Gewerkvereine vor und wollen ihr Recht nicht antaſten
ihren Mitgliedern Regeln bezüglich Arbeit und Löhne vorzu
ſchreiben welche ſie wollen Aber die Fabrikanten erheben
Einwand dagegen daß ſie ſelber dieſe Regeln durchführen ſollen
Sie erheben Einwand dagegen daß die Gewerkvereine direkt oder
indirekt ſich in Arbeit und Löhne von Leuten einmiſchen welche nicht
zu ihrem Gewerkverein gehören Die Arbeitgeber wollen einfach
daß die Gewerkvereine ſich keine Uebergriffe in den Betrieb
der Fabriken erlauben Davon abgeſehen wünſchen ſie mit
den Gewerkvereinen über Adjuſtirung der Löhne zur Ver
meidung künftiger Streitigkeiten zu verhandeln Der Plan
der Fabrikanten zur Löſung der Frage geht weſentlich auf
kollektive Abſchlüſſe zwiſchen dem Verbande und den Gewerk
vereinen hinaus Bisher haben einzelne Arbeitgeber mit den
Gewerkvereinen verhandelt Die ſpezifiſche Natur des Ab
kommens welches ſie den verbündeten Gewerkvereinen vor
ſchlagen ertheilt denjenigen eine ſachliche und energiſche Ant
wort welche behaupten daß die Arbeitgeber die Gewerkver
eine nicht anerkennen ſondern ſie zu zertrümmern ſuchen

Aus dem Orient
Selt Wiederaufnahme der Arbeiten der Grenzregulirungs

Kom miſſion ſind infolge des Unwetters nur 4 Kilometer bei
Malakaſi rektifizirt Bis zur Wiederaufnahme der Arbeiten
verbleiben ca 40 Kilometer untracirt

Das Schiff welches das von dem Könige von Griechenland
ratifizirte Friedensinſtrument überbringt ſoll heute
in Konſtantinopel eintreffen

Jn dem letzten türkiſchen Miniſterrathe machten der
Großvezier und der Kriegsminiſter dem Marineminiſter heftige
Vorwürfe über verſchiedene Mißſtände anläßlich ſeiner Aktion
in Albanien Der Marineminiſter beſchwerte ſich hieruber
im Hildiz Palais Trotz der entgegenſtehenden Gerüchte ſcheint
der Zwiſchenfall beigelegt zu ſein obwohl der Kriegsminiſter
an dem Miniſterrathe nicht theilnahm

Siebzig Räuber unter Führung von entſprungenen Gefangenen
aus Trikkala in Theſſalien belagerten das Dorf Kaſtanaia
Die Bewohner wurden nach zwölfſtündigem verzweifelten
Widerſtand gezwungen Geiſeln zu geben mit denen die Räuber
in die neutrale Zone flohen Sie verlangen hohes Löjegeld

Die Jnſurgenten auf Kreta überſchritten abermals den
Cordon und drangen bis Eliag vor Sie vertrieben die Hirten
und erwordeten einen das Vieh raubten ſie Auf Veranlaſſung
des engliſchen Kommandanten trat das Konſnlarcorps zuſammen
die Jnſurgenten ſollen aufgefordert werden ihren Raub heraus
zugeben wozu wenig Hoffnung vorhanden iſt da ſeit der Er
mordung des Jmurgeuntenführers Trifitzi vollſtändige
Anarchie im Jnnern der J ſel herrſcht Es werden Re
preſſalien ſeitens der Muſelmanen befürchtet

Numänien
An Stelle des im Duell gefallenen Lahovarhy beabſichtigt

deſſen Bruder rumäniſcher Geſandter in Rom die Chefredaktien
der Jndependance roumaine zu übernehmen Sein Nechfolger
ſoll der Geſandte in Belgrad Papiniu werden

Aſien
Japan macht augenblicklich die größten Anſtrengungen die

gefechts mäßige Ausrüſtung ſeiner Torpedoboots
flottille auf einheimiſchen Werften zu beſchleunigen Es ſoll
demnächſt ein zweiter Flottenverband der Japans Geſchwader
in oſtaſiatiſchen Gewäſſern auf eine allen übrigen dort ver
tretenen Mächten überlegene Stärke bringt zuſammentrreten
Bezeichnend iſt ferner daß Japans accreditirter Botſchafter in
Paris Excellenz Kurino ganz kürzlich größere Beſtellungen von
Torpedobooten zum erſten male in Frankreich plazirt hat
Société des Chantiers de la Loire hat ferner ſoeben den

Auftrag erhalten einen Kreuzer mit Stahlpanzerung von
9400 Tons einer 17,000 Pv ſtarken Maſchinenanlage und einer
Mindeſtgeſchwindigkeit von 20 Knoten per Stunde auf Japans
Rechnung zu konſtrniren Jedenfalls geht aus dieſer Meldung
die Thatſache hervor daß Japan gegenwärtig mit ſeiner
Rüſtung zur See noch nicht fertig iſt Es iſt das für die
Erledigung unſeres Streitfalles mit China entſchieden ein
günſtiges Moment Denn ſo ſcheel auch Japan auf die deutſche
Beſetzung der Kiautſchaubucht auf der Halbinſel Schantung
blickt ſo wagt es doch angeſichts der Unfertigkeit ſeiner Flotte
nicht allein uns einen ernſthaften Widerſtand entgegenzuſetzen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Tyrannen des Glücks, das ſatiriſche Luſt

ſpiel von Fedor von Zobeltitz das im berliner Goethe
Theater mit ſo entſchiedenem Erfolge zur Aufführung kam
wird auch in Erfurt Guben Magdeburg Schleswig Görlitz
B omberg Liegnitz und in verſchiedenen kleineren Stadttheatern
vorbereitet

Der Bau eines neuen Muſeums wird von der Stadt
Magdeburg geplant Das Gebände ſoll auf dem Heyduckplatz
errichtet werden Der auszuſchreibende Wettbewerb wird ſich an
alle deutſchen Architekten wenden

Gerichtsverhandlungen
Gießen 16 Dez Der Zweikampf mit tödtlichem

Ausgang, der am 15 September hier zwiſchen den beiden
Einjährig Freiwilligen des 116 Regiments Gerichtsacceſſiſt
Jakobi und stud med Schmitz zum Austrag kam fand

eſtern und heute das gerichtliche Nachſpiel Wie ſ Z gemeldetſiarb Jakobi an den ſchweren Verwundungen die er in dem Duell

erhielt Schmitz der gleichfalls ſehr erheblich verletzt wurde
genas nach einigen Wochen und erſchien nun zugleich mit ſieben
anderen Perſonen die als Sekundanten Kartellträger Mit
glieder des Chrengerichts uſw r ſind vor dem Schwur
gericht Das Schwurgericht ſprach den Angeklagten Schmitz wegen
Zweikampfes mit tödtlichem Ausgange ſchuldig und verurtheilte
ihn zu 2 Jahren Feſtungshaft Die Mitglieder des Ehren
gerichtes würden freigeſprochen ebenſo die Kartellträger und
Sekundanten

Bayreuthb 16 Dez Wegen gemeinſchaftlichen
Mordes wurde der Gütler und Metzger Mathias Hofmann
ſeine Eheſrau und deren Tochter Margarethe Wagner von Lohn
dorf bei Bamberg zum Tode verurtheilt Der Ehemann der
Margarethe Wagner hatte ſtatt 12,000 M nur 5000 M in die
Ehe gebracht Aus dieſem Anlaß ſchnitten ſie ihm nachdem
Gütergemeinſchaft eingetreten im Schlafe den Hals ab und
wollten glauben machen der Ermordete habe einen Selbſtmord
verübt

Provimialnachrichten
f Zeitz 17 Dez Die neuerbaute Elſterbrückeſ iſt

nach etwa 1 jahrigem Bau geſtern nachmittag durch Herrn

werden auf

Zeit
Gewalt wüthen

RegierungsBaurath Roſe aus Weißenfels dem Verkehr über
geben worden Die Brücke iſt m breit ihre lichte Weite bekrägt 10 und ihre ganze Länge einſchließlich der Flügel 128 m
Sie iſt mit Ausnahme des eiſernen Geländers aus Bruchſteinen
hergeſtellt ihre Herſtellungskoſten waren auf 90,000 M ver
anſchlagt Landrath Winckler übernahm die Brücke und taufte
ſie Kaiſer WilhelmsBrücke Die Stephans Vorſtadt hatte an
läßlich der Brückenübergabe ein feſtliches Gewand angelegt
Durch die Brücke iſt ſie in engere Fühlung mit den Ortſchaften
jenſeits der Elſter getreten

g Lützen 16 Dez Scheunenbrand
barten Schkeitbar kam am heutigen Morgen gegen Uhr in
der Scheune des Gutsbeſitzers Steinbach Feuer aus Die
Scheune brannte trotz ſchneller Hilfe mit ſämmtlichen Erute
vorräthen nieder Dem Beſitzer erwächſt dadurch ein beträcht
licher Schaden da er die gegen 80 Schock betragenden Ernte
vorräthe nicht verſichert hat

s S2ömmerda 17 Dez Ungerathener Sohn SeitMitte September hat ſich der 14 Sabre zählende Flietner von
Wenigenſömmern der bei einem Klempnermeiſter hier in der
Lehre war entfernt und iſt obdachlos mit einem Kumpan
gleichen Alters umhergeſtreift Bei ſeinem Vagabundenleben hat
er oft im Freien genächt gt hierbei ſind ihm beide Füße erfroren
Die Aerzte Dr Schuchoff von hier und Dr König aus Weißenſee
haben den einen Juß bis zum Knöchel vom anderen die Zehe
ablöſen müſſen Es iſt noch ſehr die Frage ob es bei dieſen
Operationen bieiben wird Die Mutter des ungerathenen
Schlingels eine Wittwe der nun die Pflege ihres zum Krüppel
gewordenen Sohnes obliegt wird allgemein bedauert

X Aſchersleben 17 Dez Aus dem Fenſter ar
heute nachmittag das 4jährige Kind des Arbeiters Breitſchu
vom Erker aus auf die Straße herab Der Kleine ſchlug bei
ſeinem Sturz mit dem Kopfe auf einen eiſernen Abtreter er
war auf der Stelle eine Leiche Das Kind hatte mit kleinen
Geſchwiſtern am offenen Fenſter geſpielt während die Mutter
abweſend war

Schönebeck 17 Dez Exploſion Jn dem auf Groß
Salzer Gebiet gelegenem Laboratorium der hieſigen Zünd
hütchen und Patronenfabrik fand eine Exploſion ſtatt bei der
der Arbeiter Schröder ſchwer verletzt würde

Jn dem benach

Patente Anmeld ungen Soaitenſteg für Flügel und Planinos
Auguſt Boden Sohn Halberſtadt Pneumali ſche Wendlade fü Orgeln
Albvin Hickmann Dachwig bei Erfurt Notenhalter für Okurinas
Güther Oſterland Leipzig

Juſtizdienſt Verfſetzt ſind Landgerichtsrath Such sland in
Ratibor nach Erfurt Amtsrichter Saenger in Rebra nach Langenſalza Amts
richter St reicher in Hötensleben nach Suhl

Eiſenach 17 Dez Abzug der Schuldzinſen
Nene Gasanſtalt Der Gemeinderath beſchloß den Abzug
der Schuldzinſen von den Gemeindeſteuern und bewilligte eine
halbe Million zur Erbauung einer neuen Gasanſtalt

Letzte Telegramme
Budaveſt 17 Dez Abgeordnetenhaus Unter großer

Spannung des Hauſes ſprach heute der Führer der National
partei Graf Apponyi für die Proviſorinmsvorlage Graf
Appo yi führte aus es ſei ein Fehler die Trennung des Zoll
gebietes als ein verhängnißvolles Unglück hinzuſtellen doch gebe
er einem gemeinſamen Zollgebiete und einem gerechten Ausgleiche den Vorzug Der ſtaatsrechtliche Zuſtand eines ſelbſt
ſtändigen Zollgebietes welcher am 1 Januar eintrete ſchließe
nicht aus daß Ungarn auf Grund des ſelbſtändigen Ver
fügungsrechtes doch wieder ein Bündniß mit Oeſterreich
fchließe Apponyi wies nach daß ſtaatsrechtliche Bedenken
gegen die Vorlage in keiner Weiſe berechtiqt ſeien er nehme die
Vorlage aus politiſchen Beweggründen ſeines Mißtrauens
gegen die Regierung an Redner ſchildert die Gefahren welche zu be
fürchten ſeien wenn die Vorlage bis zum 1 Januar nicht zuſtande
komme ſowie die Vortheile für Ungarn vom Geſichtspunkte der Kon
ſolidirung der Monarchie der Machtſtellung der Dynaſtie wie vom
Geſichtspunkte der Werthſchätzung Europas aus wenn zu einer

in welcher in Oeſterreich Parteikämpfe mit elementerer
Ungarn für die Konſolidirung und Macht

ſrellung der Monarchie einſtehe Die Rede erntete großen Bei
fall nur die äußerſte Linke verhielt ſich paſſiv

Paris 17 Dez Die Deputirtenkammer nahm trotz
der gegentheiligen Ausführungen des Arbeitsminiſters Turrel
einen Antrag Rabier an wonach die Arbeitszeit für gewiſſe
Klaſſen niederer Eiſenbahnbeamten auf 10 Stunden feſt
geſetzt wird Auf zehn Stunden Dienſt ſoll eine Pauſe von
zehn Stunden folgen

Paris 17 Dez Die in der Panama Angelegen
heit Beſchuldigten Laiſant Planteau Gaillard und Bohyer
welche vorläufig in Freiheit belaſſen worden waren ſind heute
abend verhaftet worden Die Panama Angelegenheit kommt
morgen vor dem Schwurgericht zur Verhandlung

London 17 Dez Die Königin iſt heute in Osborne
eingetroffen

Madrid 17 Dez Die Blätter melden der geſtern ab
gehaltene Miniſter rath habe ſich mit der Frage einer Ver
mehrung der Flotte und der Aufbringung der hierfür nöthigen
Mittel beſchäftigt

Konſtantinopel 17 Dez Morgen nachmittag wird auf der
Pforte der Austauſch der Ratifikationsurkunden des Friedens
vertrages ſtattfinden Der Dampfer Theſſalia, welcher
morgen die Ratifikationsurkunde des Friedensvertrages hierher
bringt wird nächſte Woche die Kriegsgefangenen nach
Griechenland zurückführen

Jn Botſchafterkreiſen hofft man daß die Verhandlungen
bezüglich Kretas ſchon in der nächſten Woche oder ſpäteſtens
bis Neujahr beendigt ſein werden Der Sultan ſandte dem
Corps in Janina ſeine Anerkennung für das Verhalten des
Corps und ſeinen Gruß

Athen 17 Dez Die Deputirtenkammer nahm nach
Verhandlungen über das zweite Protokoll den endgiltigen
Friedensvertrag in zweiter Leſung an Die Kammer
beſchloß alsdann wieder nach Mitternacht zuſammen zu treten
und zur dritten Leſung zu ſchreiten

Die parlamentariſche Kommiſſion theilte der Regierung mit
daß ſie im Laufe ihrer Unterſuchungen Akten der Ethnike
Hetairia entdeckt hätte in betreff deren das r an
gewendet werden müßte Die Kommiſſion fordert den Juſtiz
miniſter auf eine Unterſuchung gegen die Ethnike Hetairia
einzuleiten

Auskunfts Institut Creditsechutz Iu u AuslandG H Fischer Halle a Poststr 18 Fernspr 803

aus der Exportbierbrauerei zum Kindl in München keinstes Tafelbier empfiehlt in vorzüglicher Qualität
in Gebinden und Flaſchen

B Lehmer Sölbergaſſe 2 an der Gr Ulrichſtraße 18
NB Preisliſten zu meinen div Bieren ſind in meinem Contor Fernsprecher 238 zu haben und

unſch franko zugeſandt
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Wer billig und gute Wagre kaufen will beſehe ſich meine Weihnachts AusſtellSchaufenſter wo ſämmtliche Artikel unt Preiſen re ine hnachts Ausſtellung im Laden wie auch meine 8 großen

Jch mache ganz beſonders auf meine

S Puppen Ausstellung
anfmerkſam wie anch auf die neueſten

Spiel Waaren und Geschenk Artikel
Wegen großem Andrang in den Nachmittagsſtunden empfiehlt es ſich die Vormittage zum Einkauf zu benutzen wodurchin ſämmtliche Spielwagren welche ſich am Lager befinden aber wegen Platzmangel nicht Ausheſtei ſind e

Wiederverkänfern und Vereinen gewähre ich bis zu 15 Prozent Rabatt
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J M Reſonargſt
Halle a Schulstr a

Bücher und Lehrmittel
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Goldene Medaille Leipzig 1897 Leipziger Strasse Nr 6

sowie

wpiebe e llermann Köhler

piapyagio ja ghilaor

Woeillinneſtts Goseſie ler
F J iedr ich Arnold FVamilienanzeigen

42 e W p t n a ch t g G e J c e n l x n Gr Steinstr 15

S und Vmgegend

isitenkarten

lietert als SpoecialitätJammer J Nur Gr Ulrichſtr 10 Jnh Ad Heller im Hauſe ars la Tour
S

Anfertigung schnel und billig
n

Begulateure Teppiche Tischdecken Möbelstofſe n e10 M 10mM Gegründet 1888 tie utewerkeVerſand 27 en Noch OrTIGV G in geſtickten und gewebten Muſtern i h et ehe
Reyrrr Reisedecken Schlafdecken Reiseplaids Divandecken eraturen z WarePrachtvolle chineſiſche

Ziegenfelle und Angorafelle
als Teppiche Bett und Schreibtisch Vorlagen

eder einſetzen 1

Glas Zeiger Uhrri Fritz IUemangntet

7 TS e enel e Gummi Tischdecken Frangz Gobelins e
Piſiten Karten et Wollene Vriese Fir Portièren und Fenstermäntel 5Linoleumse tet n Muſter ich Ritter

Renjahrs Glückwünſche ufer und Voriagen J nin feinſter Lithographie oder Druck Kokos und Läuſerstoffe G Pianos
Iefert rer Billige Preiſe Fernſprecher 315 Reiche Auswahl I eine m Güte

Paul Simon eGr Ulrichſtr 2 e e Kgl Preuss Staats Med24 184W Woelt Ausstellung AntwerpenGoldene Wedallle
1897Telephon I 2715D Als ſchönſten Schmuck des

Weihnachtsbanmes

verſendet Unter
zeichneter für 5
franco gegen Nach

gang oder vorherige
Kaſſe Ausl 50 mehr
eine Sortimentskiſte

Glaschriſtbaumſchmuck
verſilberte überſpon
nene und kunſtvoll be
malte Sachen alsKugeln Reflexe Per
len Glocken Trom

Prru Gigzapfen Engel Baumitze u dal zuſammen ca 300 Stück
rachtvolles Sortiment viele Nach
eſtellungen auch größere Kiſten und

andere Sortimente in allen Preislagen

en Maſchinel fahrräcder
liche Probezeit Ziährige G tieE Unsero B S9ser HModelle V für Damen und Ilerren sind jetzt lHeferbar Micha ſingezeitß nei ſur San
Rede u Herrenſchneider zu billigſten
Preiſen Viele 1000e in Deutſchland

Maſchinen können faſt überall
eſichtigt werden Kataloge u Anerken

nungen koſtenlos franco Maſchinen
die in der Probezeit nicht gut arbeiten
nehme auf meine Koſten zurück Milifür Knaben und NMädehen passend als Weihnacbtsgeschonk empfiehlt die karlacgabrrader von M 150 an

Woelt Ausstellung Brüssel
Goldene Mledaille

ete

22e e aeu a
7 u

Die weltbekannte Nähmgſchinen
Großfirma M Jacobsohn Berlin
Linienſtr 126 an der Gr Friedrichſtr
Seht ne HLwährt durch langso jährige Lieferungen an

r J

Mitgl für Poſt Mili
S tair Krieger Lehrer

J und Beamtenvereine
verſendet die neueſte

reidähmaſchine Krone
für Schneiderei Haus

S arbeit und gewerbliche
wecke mit leichtem
ang ſtarker Bauart

in ſchöner Ausſtattung
mit Fußbetrieb und
Verſchlußkaſten für
Mark 50 Boruſſia

Anerkannt ſolid ſind die

Schnhwaaren S ri i S i Hallesche Fahrracifabräl äeiasohräake
empfiehlt billigſtFabriklager Ernst Liepe G Co on i e t o

32 Gr Alri 32, Henriettenstrasse 33 Die Egeditonen der Saale ZeuungGr l richſtr 9 6 befinden ſichc Ferlin Pene Promenade 1 und

Eckladen T Markt 24 WaagegebäudeFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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